
 Wasser - 3,9 (3,0) %

Struktur der Stromerzeugung in Deutschland 2023
gesamt: 511,6 Milliarden Kilowattstunden (Mrd. kWh) 
Anteile in Prozent (Vorjahr in Klammern)
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Kernenergie - 1,4 (6,0) %

Braunkohle - 16,9 (20,1) %

Steinkohle - 7,6 (11,0) %

 
Wind - 27,5 (21,6) % Erdgas - 15,1 (13,7) %

Sonstige - 5,6 (5,1) %

Sonst. Erneuerbare - 1,1 (1,0) %

 Photovoltaik - 12,4 (10,4) %

 
Biomasse - 8,5 (8,0) %

Berlin - Die Stromerzeugung in Deutschland ist durch einen breiten Energieträgermix 

geprägt. Veränderungen ergaben sich 2023 durch das Ende des Streckbetriebs der 

letzten drei verbliebenen Kernkraftwerke zum 15. April 2023 sowie durch den Rückgang 

der Stromerzeugung aus Stein- und Braunkohle. Erdgas konnte seinen Anteil an der 

Stromerzeugung leicht ausweiten. Am stärksten legte die Windstromerzeugung zu. Bei 

den anderen erneuerbaren Energien kam es zu leichten Zuwächsen. Der Gesamtanteil der 

erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch erhöhte sich 2023 auf 52,5 Prozent (Vorjahr 

46,2 %). Erstmalig seit 2002 überstiegen beim Stromaustausch mit den Nachbarländern 

die Einfuhren die Ausfuhren und Deutschland entwickelte sich zum Netto-Importeur bei 

Elektrizität. 

			   Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen     09/2024

Arbeitsgemeinschaft 

Energiebilanzen e.V.

Reinhardtstr. 32

10117 Berlin

Ansprechpartner

Uwe Maaßen

u.maassen@ag-energiebilanzen.de

Mobil 0151 43 24 08 14

www.ag-energiebilanzen.de


